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IHR REFERENT 
Dr. Fabian Herdter ist spezialisiert auf Versicherung, Rück-
versicherung und Haftung. Schwerpunkte seiner Beratung liegen in 
den Bereichen Haftpflichtversicherung sowie Gruppenversicherung. 

Er berät Unternehmen und Manager in der Abwehr oder 
Durchsetzung von Schadenersatz- und Deckungsansprüchen sowie 
bei der Gestaltung von Versicherungsverträgen und internationalen 
Versicherungsprogrammen.  

Als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Versicherungsrecht/ House of Finance der Goethe-Universität 
Frankfurt a.M. promovierte er zur Gestaltung von 
Gruppenversicherungsverträgen.  

Mandate der jüngeren Vergangenheit: 

• Beratung und Vertretung von Unternehmen und 

Organmitgliedern in verschiedenen D&O-Versicherungsfällen 

• Vertretung eines internationalen Industriekonzerns bei der 

Abwehr von Produkthaftpflichtansprüchen 

• Durchsetzung von Ansprüchen aus Vertrauensschaden-

versicherung nach Untreue- und Betrugsfällen 

• Gestaltung eines Gruppenversicherungskonzeptes für ein 

Maklerhaus 
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Eigenschadendeckung: 
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1. KONZEPT DER EIGENSCHADENDECKUNG 



Unterschiedliche Interessen der Beteiligten: 

Interessen… klassische D&O Eigenschadendeckung 

…des Versicherungsnehmers: 
Schnelle Kompensation  –   (?) 
Kein (öffentliches) Verfahren –   (?) 
Weiterbeschäftigung des Managers bedingt  

…der versicherten Person: 
Vermeidung persönlicher Haftung bedingt  (?) 
Vermeidung von Reputationsschäden –  bedingt 

…des Versicherers: 
Keine Abwehrkosten für VP bedingt bedingt (?) 
Schnelle Rückstellungsauflösung  – (?) 

2. ZWECK DER EIGENSCHADENDECKUNG 
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Bisher: Variationen der Eigenschadenversicherung, z.B.: 

 Company reimbursement  

 Firmenstellungnahme / aufsichtsrechtliche Sonderuntersuchung 

 Faute non sépararble des fonctions  

 Entziehung der stiftungsrechtlichen Genehmigung / Aberkennung der Gemeinnützigkeit 

 Restrukturierungsversicherung (Restructuring Cover, ReCo) 

 Direktanspruch auf Zahlung nach Abtretung des Freistellungsanspruchs  

(bei Innenhaftungsfällen)? 

 Versicherung des Finanzinteresses (Financial Interest Cover - FInC)? 

3. GESTALTUNG DER EIGENSCHADENDECKUNG 
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Neue Eigenschadendeckungsklauseln greifen bei Haftungserleichterungen der VP durch 

 Haftungsbeschränkung 

 Haftungsfreistellungen 

 Innerbetrieblicher Schadenausgleich  

 § 31a BGB 

 Entlastung / Verzicht / Vergleich 

 Generalbereinigung (Aufhebungsvertrag) 

3. GESTALTUNG DER EIGENSCHADENDECKUNG 
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Direktanspruch als „Ausfalldeckung“: 

3. GESTALTUNG DER EIGENSCHADENDECKUNG 
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Auszug aus Beispielklausel (Marsh-AGCS): 

„(1) Der Versicherer gewährt versicherten Unternehmen Versicherungsschutz für Schäden aufgrund 

von Pflichtverletzungen von versicherten Personen 

a) soweit deren Haftung ausgeschlossen ist, weil die versicherten Unternehmen sie vor Begehung einer 

Pflichtverletzung von einer Haftung rechtswirksam freigestellt haben oder auf die Geltendmachung 

und / oder Durchsetzung von Ansprüchen (z. B. im Rahmen eines Aufhebungsvertrages) 

rechtswirksam verzichtet haben, oder 

b) soweit ein Anspruch auf Grund einer Entlastung nicht mehr besteht oder  

nicht mehr durchgesetzt werden kann, […]“ 

3. GESTALTUNG DER EIGENSCHADENDECKUNG 
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Variante: Eigenschaden als Abwicklungsalternative 

 

3. GESTALTUNG DER EIGENSCHADENDECKUNG 
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Auszug aus Beispielklausel (R+V): 

„[…] Außerdem gewährt der Versicherer der Versicherungsnehmerin Versicherungsschutz für 

Vermögensschäden, die sie infolge eines bei Ausübung einer Tätigkeit für die 

Versicherungsnehmerin von ihren Organen, deren Stellvertretern, Beamten und Angestellten 

fahrlässig begangenen Verstoßes erlitten hat.“ 

Bedingung hier: Falls das Organmitglied direkt in Anspruch genommen wird, entfällt die 

Eigenschadendeckung. 

 

3. GESTALTUNG DER EIGENSCHADENDECKUNG 
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 Auslösung Versicherungsfall 

 Prämienkalkulation 

 Abgrenzung zur Vertrauensschadenversicherung 

 Gleich- oder Nachrangigkeit der Eigenschadendeckung 

 Nachteile für VP 

 Nachteile für VN 

4. BESONDERHEITEN  EIGENSCHADENDECKUNG 
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Wann wird der Versicherungsfall bei Eigenschäden ausgelöst? 

Möglich wäre: 

4.1 VERSICHERUNGSFALL 
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Zeit 

Pflichtverletzung der 

versicherten Person  

(= Verstoß, der zum 

Eigenschaden führt) 

Schadeneintritt Entdeckung des 

Schadens 

Schriftlicher Vorwurf 

einer Pflichtverletzung 

gegenüber einer 

versicherten Person 

 

Schadenfallmeldung / 

Geltendmachung des 

Schadens beim VR 



Kalkulation der Prämie schwieriger? 

Prämienrelevante Faktoren: 

4.2 PRÄMIENKALKULATION 
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Klassische  
D&O 

Eigenschaden-
deckung 

Branche, Umsatz, 
Bilanzen, Anzahl VP etc. 

Haftungsbeschränkungen, -
freistellungen, -verzichte, 
Entlastung etc. 

Haftungsbeschränkungen, -
freistellungen, -verzicht, 
Entlastung etc. 

Prämienerhöhend Prämienmindernd? 

Bislang i.d.R. nicht 
prämienmindernd 
berücksichtigt 

Jetzt prämienerhöhend 
zu berücksichtigen? 



4.3 ABGRENZUNG ZUR VSV 
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Pflicht-
verletzung 

Einfache 
Fahrlässigkeit 

Grobe Fahrlässigkeit 
(= Pflichtwidrig darauf 

vertrauen) 

Eventualvorsatz (= 
billigend in Kauf 

genommen) 

Dolus directus (= Wissen und 
Wollen des rechtswidrigen 

Erfolgs) 

Eigenschadendeckung 
D&O 

VSV Überschneidung VSV und 
Eigenschadendeckung D&O 

VSV ist eine Eigenschadenversicherung gegen erlittene Vermögensschäden: 



Verhältnis D&O-Deckung zur Eigenschadendeckung: 

 Regelung zur Subsidiarität erforderlich ? 

 Eigenes Eigenschadenkapitel in D&O-Wordings? 

 

4.4 NACH- ODER GLEICHRANGIGKEIT  
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Für das versicherungsnehmende Unternehmen wird die Darlegung der Pflichtverletzung 

schwieriger: 

 Beweislastumkehr entfällt: Vorliegen der schuldhaften Pflichtverletzung und des Schadens 

muss vom VN dargelegt werden 

 

4.5 NACHTEILE FÜR VN 
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Der betroffene Manager verliert Handlungsoptionen und Abwehrmöglichkeiten: 

 Keine Abwehranspruch (keine vorläufige Rechtsberatung) für den Manager, wenn 

Versicherungsfall über die Eigenschadendeckung abgewickelt wird. 

 Kostenübernahme für negative Feststellungsklage fraglich (wenn VP sich gegen Vorwurf der 

Pflichtverletzung wehren will) 

 Eigenschadendeckung zu Lasten der normalen D&O-Versicherung? 

 

 

 

 

4.6 NACHTEILE FÜR VP 
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 Eigenschadendeckung Segen für VN und VP 

 Gleichrangige Eigenschadendeckung behebt Geburtsfehler der D&O 

 Gleichrangige Eigenschadendeckung als neues Premiumprodukt D&O denkbar 

 Aber: VR wird sich auch in Zukunft nicht zur reinen Zahlstelle des VN degradieren 

lassen wollen (Hemmschwelle sinkt) 

 

5. THESEN 
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Weitere Informationen erhalten Sie auch auf unserer Website: 

www.wilhelm-rae.de 

Für Ihre Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch zur Verfügung: 

Wilhelm  
Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 

Düsseldorf: 

Reichsstraße 43 
40217 Düsseldorf 

Telefon: + 49 - (0) 211.68 77 46 - 50 
Telefax: + 49 - (0) 211.68 77 46 - 20  

info@wilhelm-rae.de 

Sitz: Düsseldorf  

AG Essen: PR 1597 

 

VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT 

Berlin: 

Mommsenstraße 45 
10629 Berlin 

Telefon: + 49 - (0) 30.81 72 732 - 0  
Telefax: + 49 - (0) 30.81 72 732 - 20  


